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Die Sayner Hütte – 
ein Industriedenkmal von Weltrang

Vor über 250 Jahren wird die Sayner Hütte als Standort der 
Eisenverarbeitung gegründet. Kurfürst, Preußischer Staat und 
Unternehmerfamilie Krupp prägen die facettenreiche Geschichte 
und hinterlassen bis heute ihre Spuren auf dem Denkmalareal. 

Das zehn Kilometer nördlich von Koblenz in Bendorf-Sayn 
liegende Areal der Sayner Hütte zählt heute zu den beeindru-
ckendsten Industriebauten Europas. 2010 wird die Gießhalle der 
Sayner Hütte durch die Bundesingenieurskammer als „Histori-
sches Wahrzeichen der Ingenieurbaukunst in Deutschland“ aus-
gezeichnet. Zu ihrem 250. Geburtstag werden 2019 eine neue  
Dauerausstellung zur Geschichte und eine Inszenierung des  
ehemaligen Hochofens installiert.

Gegründet wird die Sayner Hütte 1769 durch den letzten Kur-
fürsten von Trier, Clemens Wenzeslaus. Spuren dieser Zeit blie-
ben durch das ehemalige Verwaltungsgebäude, das sogenannte 
„Comptoir“, auf dem Areal erhalten. Bis zu ihrer Schließung 1926 
wechselte die Hütte mehrmals die Besitzer. 1815 übernimmt sie 
das preußische Königreich und 1865 Alfred Krupp, dessen Fami-
lie in Sayn und Umgebung viel Zeit verbringt. Ab 1927 gehört 
das Areal zunächst wieder der Gemeinde Sayn. Vor dem Verfall 
und Abriss retten das Gelände engagierte Bürger und der Kauf 

durch die Heinrich Strüder KG 1976. 1994 geht die Sayner Hütte 
in den Besitz der Firma TESSAG über, einer RWE Tochter. 2003 
erwirbt die Stadt Bendorf das Gelände stückweise und denkt 
über eine kulturelle Nutzung nach. Es gründet sich ein Freundes-
kreis Sayner Hütte. 2012 beschließen das Land Rheinland-Pfalz, 
der Landkreis Mayen-Koblenz und die Stadt Bendorf die Stiftung 
Sayner Hütte ins Leben zu rufen, die fortan das Areal betreibt.

2020 zieht das Rheinische Eisenkunstgussmuseum aus dem 
Schloss Sayn auf die Sayner Hütte um und wird Teil der Stiftung. 
Damit kehrt das Museum zurück an die Produktionsstätte sei-
ner Objekte. Denn einst gehört die Sayner Hütte neben Gleiwitz 
(heute: Gliwice) und Berlin zu den drei großen preußischen Eisen-
hütten. Diese stellen Eisenkunstguss von so hoher Qualität her, 
dass andere Hüttenwerke, dieses sogenannte „Berliner Eisen“ zu 
kopieren versuchen.

In dieser Blütezeit der Sayner Hütte entwirft und baut Carl 
Ludwig Althans (1788-1864) die bekannte Gießhalle. Neben 
ihrem Entwurf gehen viele weitere technische Erfindungen auf 
den technischen Leiter der Hütte zurück, die auf dem Areal zum 
Einsatz kommen. Er entwirft kugelgelagerte Drehkräne sowie 
ein Wasserrad, dessen Schaufeln als turbinenartige Taschen aus-
gebildet sind. Beides hat sich in der Gießhalle bis heute erhalten. 

Der Entwurf und Bau der Gießhalle ist jedoch sicher die 
spektakulärste Arbeit, die Althans hinterlässt. 1828 beginnen 
die Bauarbeiten an der Halle: ein dreischiffiger Bau, 40 Meter 
lang und 29 Meter breit, konstruiert aus hohlen Pfeilern und 
gusseisernen Bögen, allesamt vor Ort gegossen. 1830 wird die-
se „Kathedrale der Arbeit“ vollendet mit einer Westfassade aus 
gusseisernen Spitzbögen und viel Glas.

Heute können Gießhalle und Krupp’sche Halle besichtigt  
werden. Weitere Gebäude werden saniert und stehen in den  
nächsten Jahren zum Besuch offen. Die Sayner Hütte ist ein le-
bendiger Kulturort geworden. Entdecken Sie auf den nächsten 
Seiten unser Programm mit Führungen, Workshops und Ausstel-
lungen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Stiftung Sayner Hütte
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�Ausstellung zur Geschichte  
der Sayner Hütte

Im März 2019 wurde die neu gestaltete Ausstellung zur  
Geschichte der Sayner Hütte im Besucherzentrum (sog. 
Krupp‘sche Halle) eröffnet. Im barrierefrei zugänglichen Besu-
cherzentrum findet der Auftakt des Rundgangs über das Hütten-
gelände statt. Dieser erste Ausstellungsbereich dient der Orien-
tierung und dem inhaltlichen Überblick. 

Ein Modell des Hüttengeländes verschafft im Erdgeschoss 
einen ersten Eindruck des Geländes und ermöglicht eine An- 
näherung an den Ort. Eine Slideshow zeigt Bilder und Zeichnun-
gen aus verschiedenen Zeiten der Sayner Hütte, ihren Bauphasen 
und die Entwicklung des Geländes insgesamt.

Auf der Empore der Halle erhält man in mehreren kleinen 
Stationen einen Überblick über die Gesamtgeschichte der Sayner 
Hütte. Darüber wie sich das Gelände im Laufe der Jahre ent-
wickelt hat und welche Akteure in ihrer Geschichte und für die 
Region eine Rolle spielten.

�Inszenierung des Hochofens  
und seiner Technik 

Die Arbeit am Hochofen und die bis heute besondere  
Faszination der Herstellung von Eisen wird durch eine media-
le Inszenierung präsentiert, die in einem regelmäßigen Turnus 
die gesamte Gießhalle bespielt: Besucher erleben den Abstich, 
also das Öffnen des Hochofens, der flüssiges Roheisen freigibt. 
Der zentrale Vorgang der Eisenverhüttung wird mit Projektionen 
sowie einer Licht- und Toninszenierung erlebbar gemacht. Die 
Gießhalle wird damit zum Leben erweckt und bietet den Besu-
chern einen authentischen Eindruck, wie auf der Sayner Hütte 
über 100 Jahre hinweg Eisen hergestellt wurde. 

Innerhalb der Gießhalle sind mehrere Drehstehlen platziert, 
die durch Augmented Reality einen Eindruck der Gießhalle um 
1830 bieten. Diese Drehmonitore zeigen die heute leider nicht 
mehr vorhandenen Maschinen und Öfen. Die Touchscreens  
laden dazu ein, die Gießhalle zu erkunden und die innovative 
historische Technik zu erforschen. 

Ein Modell auf der obersten Ebene des Hochofens, der so-
genannten Gichtbühne, von der der Ofen beschickt wurde, zeigt 
alle Maschinen und Öfen sowie deren Position in der Gießhalle. 
In eingebauten Schaukästen ist zu sehen, was in den Hochofen 
gefüllt wurde und was nach dem Schmelzprozess vorhanden war.

In der Gießhalle sind an einer weiteren Station Eisenkunst-
gussobjekte sowie der Prozess des Abformens in Sandguss zu 
sehen.
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Die Neuinszenierung des Hochofens und die Ausstellung  
zur Geschichte wurden gefördert durch:
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung / Städte-
bauförderung für Bund, Länder und Gemeinden / Land Rheinland-Pfalz /  
Stadt Bendorf / Stiftung Zukunft der Sparkasse Koblenz / Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft am Mittelrhein mbH / Fachverband Sanitär, Heizung 
und Klimatechnik Rheinland-Pfalz / Freundeskreis Sayner Hütte e. V. / 
Stiftung Sayner Hütte / Innogy SE 



76

Sonderausstellung

BUNTE GÜSSE – Die Sammlung ohne Eisen

Mit dem Umzug des Rheinischen Eisenkunstgussmuseums 
auf die Sayner Hütte kehren die Sammlungsstücke sozusagen 
zurück an ihren Herstellungsort. Bis das Museum neue Aus- 
stellungsräume auf der Hütte bezieht, zeigt die Sonderausstel-
lung „Bunte Güsse“ Teile der Sammlung auf völlig neue Art. 

Beim Betreten der Krupp‘schen Halle empfängt den Besucher 
eine schwebende und farbenfrohe Skulptur aus rund 150 Einzel-
teilen in der Mitte der Halle. Bei genauer Betrachtung entdeckt  
der Besucher bereits Fragmente einzelner Sammlungsstücke darin. 

Die schwebende Skulptur lenkt den Blick zur Empore. Dort 
befindet sich die Gießwerkstatt, das Herzstück der Ausstellung. 
Hier können große und kleine Besucher, einzeln oder in einer 
Gruppe, bunte Abgüsse in Isomalt von ausgewählten Samm-
lungsstücken anfertigen. Diese stehen mit ihrer Farbigkeit und 
Transparenz im reizvollen Kontrast zum ursprünglichen Material 
der Eisenobjekte. Die gegossenen Elemente kann der Besucher 
dann zu neuen und fantastischen Skulpturen zusammensetz-
ten. Abgegossen und immer wieder anders zusammengesetzt,  
wurde auch beim Herstellungsprozess der Eisenkunstgussobjek-
te. Die Produkte der Sayner Hütte konnten nach Musterbüchern 
und auf Kundenwunsch verschieden zusammenstellt werden. So  
können auch die Besucher ihr ganz individuelles und zuckersüßes  
Souvenir ihres Museumsbesuchs anfertigen. 

Die Abgüsse können jeweils im Workshop „Bunte Güsse“  
hergestellt werden und finden zu bestimmten Termine statt, die 
Sie auf unserer Webseite finden.

Bitte beachten Sie, dass wir durch die Corona-Verordnungen 
statt der Workshops teilweise nur ein „Schaugießen mit Ab-
stand“ anbieten können. Wann dieses Schaugießen stattfindet 
finden Sie auf unserer Webseite. (Kontaktdaten siehe S. 19).  

Die Sonderausstellung wird freundlicher Weise von der  
Dr.-Hans-Riegel-Stiftung unterstützt und basiert auf einem  
Konzept von Anna Heidenhain (Berlin) und Carlotta Werner 
(Hamburg).
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Sie möchten das Museum, seine Sammlung und die Museums-

pädagogik fördern, dann werden Sie Mitglied im Förderkreis Rheini-

sches Eisenkunstgussmuseum. Weitere Infos unter www.eisenkunst-

undguss.de oder eisenkunstgussmuseum@saynerhuette.org
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PROGRAMM FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Die Hütten-Rallye

Was zischt, plätschert, schlägt denn da?  
Was rufen die Hüttenarbeiter? 
Und war das da gerade ein Wiehern? 
Wo sind die Kugeln, auf denen der Kran läuft?  
Was schaufeln die Arbeiter in den Ofen?

Das genaue Hinhören und Hinschauen hilft Hüttenklänge 
und Hüttenteile zu identifizieren und im Entdeckerheft einzutra-
gen. Hast Du alles entdeckt und richtig zugeordnet? Dann gibt‘s 
an der Kasse eine Belohnung!

Alter: ab 6 Jahre
Entdeckerheft an der Kasse jederzeit kostenlos erhältlich

Führungsangebot für Schulen und 
Kindergärten mit Voranmeldung

Die Ofenreise - Entdeckungsreise Eisen

Rund um den Hochofen der Sayner Hütte lüften Schüler- 
innen und Schüler gemeinsam das Geheimnis um das Eisen. 
Werkzeuge, Materialien, Fotografien und Ausgrabungsfunde 
aus der Hüttenzeit wecken Neugier. Es wird ausprobiert und  
geforscht. Gelauscht und zugeordnet. Spielerisch erschließen 
Schüler gemeinsam den bis dahin fremden Raum Industrie als 
Teil ihrer Heimatgeschichte.

Alter: Vorschul- und Grundschulalter
Dauer: 1 - 1,5 Stunden
Preis: 2,50 Euro pro Kind bei freiem Eintritt
2 Begleitpersonen frei

�Mit Hüttenjunge Toni auf Entdeckertour 
durch Sayn

Könnt Ihr Euch vorstellen wie ein Arbeitstag auf der Sayner 
Hütte vor über 100 Jahren aussah? 

Wir folgen den Spuren des 12-jährigen Toni, der mit seiner 
Familie in Alt-Sayn lebte und auf der Sayner Hütte an der Kalk-
poche arbeitete. Zum Glück hat uns Toni seinen Rucksack hin-
terlassen, mit vielen wichtigen Dingen darin und dazu einen 
Brief. Damit gehen wir auf Entdeckertour von der Hütte bis zur 
Hein‘s Mühle. Wir erfahren, wo Toni gearbeitet hat, wie er und 
seine Familie lebten. Er berichtet uns auch, wer den Arbeiter- 
kindern Schuhe schenkte. Und erklärt uns, was das mit dem  
Sayner Schlachtruf an Karneval zu tun hat.  

Alter: 8 - 12 Jahre
Dauer: Schulvormittag
Preis: 5,00 Euro pro Kind bei freiem Eintritt
2 Begleitpersonen frei

Ferrum

+ Vom Erz zum Eisen
+ Die königlich-preußischen Eisenhütten (Gleiwitz, Berlin, Sayn)
+ Das „Ruhrgebiet“ am Mittelrhein
+ Krupp und Sayn

Diese und ähnliche Themen rund um den Industriestandort 
Sayn gilt es für Schülerinnen und Schüler zu erforschen und zu 
entdecken. Beim Vertiefen der Recherche helfen Drehmonitore 
mit 3D-Animationen, Modelle und eine Inszenierung aus Licht, 
Projektionen und Ton. Je nach Unterrichtsfach behandelt die 
Führung andere Schwerpunktthemen, die im Vorfeld abgespro-
chen werden.

Alter: ab Klasse 5
Dauer: 1,5 - 2 Stunden
Preis: 4 Euro pro Pers. bei freiem Eintritt
2 Begleitpersonen frei
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Führungen für Erwachsene 
und Jugendliche

Im Folgenden finden Sie verschiedene Führungen, die Sie als 
Gruppe buchen können. Gerne beraten wir Sie dazu am Telefon 
oder auch per E-Mail. Es sind auch englische Führungen möglich, 
sprechen Sie uns an (Kontaktdaten S. 19).

Öffentliche Führungen zur 250-jährigen Geschichte und 
Funktion der Sayner Hütte, an denen Sie auch als Einzelbesu-
cher teilnehmen können, finden meist am 4. Sonntag im Monat 
statt. Daneben bieten wir auch öffentliche Sonderführungen zu 
verschiedenen Terminen an. Hierbei spazieren oder wandern wir 
mit Ihnen rund um das Denkmalareal und entdecken weitere mit 
der Hütte verbundene Orte in Sayn. 

Auch in Zeiten der Corona-Pandemie versuchen wir unser 
Führungsprogramm aufrecht zu erhalten. Führungen werden 
in Kleingruppen und mit entsprechenden Schutzmaßnahmen 
durchgeführt. Ein Mund-Nase-Schutz ist für alle Teilnehmer ob-
ligatorisch. 

Zur besseren Planung bitten wir um Voranmeldung. Treff-
punkt für alle Führungen ist die Kasse der Sayner Hütte.  
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Gruppenführungen 

250 Jahre Sayner Hütte 

Geführter Rundgang mit spannenden Einblicken in die Ge-
schichte des Industriedenkmals Sayner Hütte von den Anfängen 
bis in die heutige Zeit. 1769 beginnt die Geschichte der Sayner 
Hütte als Standort der Eisenverarbeitung. Der Betrieb mit seinen 
bis zu 200 Mitarbeitern ist eine prägende Kraft für den Ort Sayn, 
die Region und darüber hinaus. Die ehemalige Eisenhütte zeich-
net sich als Industrieunternehmen durch eine lange Betriebsdau-
er (150 Jahre) unter der Führung des Adels, des Staates und des  
privaten Unternehmertums aus. Diese drei Unternehmensab-
schnitte, die kurtrierische, preußische und krupp’sche Epoche, 
spiegeln sich heute noch in den erhaltenen Gebäuden wider. 

Dauer: ca. 1 Stunde (ohne Dauerausstellung) 
Preis: 5 Euro pro Pers. zzgl. Eintritt
Gruppen unter 12 Pers. pauschal 60 Euro zzgl. Eintritt
Gruppengröße: max. 25 Personen 

Führung für Menschen mit eingeschränkter  
Mobilität 

Faszination Eisen

Bei der Führung für Menschen mit eingeschränkter Mobili-
tät erfahren die Teilnehmer Spannendes aus der Geschichte und 
dem Produktionsprozess der Sayner Hütte. Wir tauchen ein in die 
Zeit, als die Öfen der Hütte qualmten, die Arbeiter den Abstich 
des Roheisens am Hochofen durchführten und der Maschinen-
lärm die Gießhalle erfüllte. 

Die Wege auf dem Rundgang sind mit Rollstühlen und Geh-
hilfen befahrbar. Gerne gehen wir individuell auf die Bedürfnisse 
der jeweiligen Gruppe ein.

Dauer: 1 Stunde (ohne Dauerausstellung)
Preis: pauschal 80 Euro zzgl. Eintritt
Gruppengröße: 5-15 Personen

Sayner Hütte: Architektur und Technik 

Geführter Rundgang über das Denkmalareal zur Architektur- 
und Technikgeschichte der Sayner Hütte. Im Fokus wird die 1830  
vollendete und nach umfangreichen Sanierungsarbeiten 2019 
neu eröffnete Gießhalle mit Hochofenbereich stehen. Bereits im 
19. Jahrhundert waren Fachleute und Besucher von der imposan-
ten Eisenarchitektur der Gießhalle und ihrer modernsten Technik 
fasziniert.

Dauer: 1,5 Stunden (mit Dauerausstellung)
Preis: 8 Euro pro Pers. zzgl. Eintritt
Gruppen unter 10 Pers. pauschal 80 Euro zzgl. Eintritt
Gruppengröße: max. 25 Personen

�Kuratorenführung 

�Sayner Hütte – Historisches  
Wahrzeichen der Ingenieurbaukunst 

Geführter Rundgang mit Museumleiterin Barbara Friedhofen 
auf der Sayner Hütte zur Architektur- und Technikgeschichte der 
Sayner Hütte.

Dauer: 1,5 Stunden (mit Dauerausstellung)
Preis: 9 Euro pro Pers. zzgl. Eintritt. 
Gruppen unter 10 Pers. pauschal 90 Euro zzgl. Eintritt
Gruppengröße: max. 15 Personen
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�Von Hütten-Inspektoren, Modelleuren  
und Auswanderern

Unterhaltsamer und informativer Spaziergang auf dem und 
rund um das Denkmalareal Sayner Hütte bis zum Schlosspark. 
Die Gäste erhalten einen spannenden Einblick in das Leben und 
Wirken der Menschen, die auf der Hütte arbeiteten und in nächs-
ter Nähe lebten. Es sind Namen wie Jacobi, Althans, Zumpft, Os-
terwald, Kureck, Müller, Kroeber und Eichhoff, die uns begegnen 
und die Zeit zwischen 1770 und 1900 beleuchten.

Dauer: ca. 2 Stunden
Preis: 9 Euro pro Pers. inkl. Eintritt nur in die Gießhalle 
�Gruppen unter 10 Pers. pauschal 90 Euro inkl. Eintritt nur in 
die Gießhalle 

�Es gibt einen Teilnahmeschein, mit dem Sie innerhalb der 
laufenden Saison für einen weiteren Besuch des Denkmals-
areals ermäßigten Eintritt erhalten.

Gruppengröße: max. 25 Personen

�Geführte Wanderung auf den Spuren Krupp´s 
und der Sayner Hütte durch den Kulturpark 
Sayn

Die geführte Wanderung auf dem „Traumpfädchen Sayner 
Aussichten“ startet in der Dauerausstellung im Besucherzentrum 
der Sayner Hütte, der Krupp‘schen Halle, und führt im Anschluss 
über das ehemalige „Krupp‘sche Erholungsheim“, die Schlosster-
rasse hinauf zur Burg Sayn, über die Aussichtspunkte Oskar- und 
Emma-Höhe teilweise entlang der Trasse der Westerwaldbahn 
zurück zum Ausgangspunkt. 

Die Familie Krupp ist über mehrere Generationen geschäft-
lich wie privat mit der Sayner Hütte und der Region Mittelrhein 
verbunden. Die Wanderung gewährt spannende Einblicke in die 
„Krupp‘sche Zeit“ und bietet herrliche Ausblicke in den Kultur-
park Sayn.

Dauer: ca. 3 Stunden; ca. 6 km; mittelschwer
Preis: 11 Euro pro Pers. inkl. Eintritt nur in die Krupp‘sche Halle 
�Gruppen unter 10 Pers. pauschal 120 Euro inkl. Eintritt nur 
in die Krupp’sche Halle 

�Es gibt einen Teilnahmeschein, mit dem Sie innerhalb der 
laufenden Saison für einen weiteren Besuch des Denkmals-
areals ermäßigten Eintritt erhalten.

Gruppengröße: max. 20 Personen
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KULTURVERANSTALTUNGEN

Auf dem Gelände der Sayner Hütte finden verschiedenste 
Veranstaltungen statt, von Konzerten, über Ausstellungen bis 
hin zu Festivals.

Unser komplettes Jahresprogramm finden Sie in unserem 
Programm-Flyer und unter „Veranstaltungen“ auf www.sayner-
huette.org zum Herunterladen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

FIRMENEVENTS

Die Sayner Hütte ist heute ein lebendiges Kulturdenkmal, 
das Raum für Ausstellungen, Konzerte, Kunst- und Kulturevents, 
Firmenveranstaltungen und Produktpräsentationen bietet. In 
dem außergewöhnlichen Ambiente des Industriedenkmals ist 
vieles möglich. 

Die Gießhalle und die Krupp’sche Halle bieten Eventmöglich-
keiten für unterschiedliche Bedürfnisse.

Krupp’sche Halle:

Industriebau aus dem 20. Jahrhundert mit Backsteincharme 
und modernen Einbauten in Glas und Stahl. Offene Halle mit 
einem eingeschobenen Kubus in Cortenstahl für Technik und  
Sanitärbereiche. Barrierefrei. Beheizbar.
Kapazität: ca. 100 – 300 Gäste, ca. 550 qm

Gießhalle:

Um 1830 erbaute Industriehalle mit freitragendem Gerüst 
aus Gusseisen und vollverglaster Westfassade. Inszenierung des  
historischen Hochofens und Wasserradkammern. Basilikaler  
Aufbau mit Mittelschiff und zwei Seitenschiffen sowie zwei höhe-
re Ebenen um den Hochofen. 
Barrierefrei. Unbeheizt.
Kapazität: ca. 100 – 450 Gäste (abhängig von Bestuhlungs-
variante), ca. 700 qm

Innerhalb der Saison (April bis Ende Oktober) ist hauptsäch-
lich eine Nutzung der Hallen und des Hüttenplatzes ab 18 Uhr 
möglich. Außerhalb der Saison können das Areal und die Hallen 
ganztägig genutzt werden.

Hinweis: Für private Feiern und Hochzeitsfeiern kann das Are-
al der Sayner Hütte leider nicht gemietet werden.

Gerne beraten wir Sie individuell, bitte sprechen Sie uns an:
Tel.: +49 26 22 – 98 49 513, veranstaltungen@saynerhuette.org.
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ÖFFNUNGSZEITEN

Von April bis Ende Oktober 2020 
Täglich 10.00 - 18.00 Uhr

EINTRITTSPREISE

Erwachsene	 6,- € 
Jugendliche (13 - 17 Jh.)	 4,- € 
Kinder unter 12 Jahre	 frei

Schwerbehinderte mit Ausweis	 5,- € 
Notwendige Begleitperson 	 frei

Familienkarte  
1 Erwachs. + 2 Jugendl.	 8,- € 
2 Erwachs. +2 Jugendl.	 14,- €

Gruppe (ab 10 Personen) 
Erwachsene	 5,- € 
Jugendliche	 2,- €

Jahreskarten  
Erwachsene	 24,- € 
Jugendliche	 16,- € 
Schwerbehinderte	 20,- €
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DENKMALAREAL SAYNER HÜTTE 
In der Sayner Hütte  
56170 Bendorf-Sayn 
(Im Navi geben Sie bitte „Althansweg“ ein)

Tel.: +49 2622 – 98 49 550 
info@saynerhuette.org

www.saynerhuette.org 
www.instagram.com/saynerhuette 
www.facebook.com/denkmalsaynerhuette

Die Hallen und Ausstellungsbereiche sind mit Aufzügen ausge-
stattet und barrierefrei vom Parkplatz aus zugänglich. Teile des 
Hüttenplatzes zwischen den Hallen sind jedoch nicht barrierefrei. 
Weitere Informationen erhalten sie unter ww.reisen-fuer-alle.de

Koblenz-Olper Straße

Sch
losss

tra
ße

Abteistraße

Schloss SaynFürstlicher 
Schlosspark

Brexstra
ße

Sayner Hütte

> Neuwied

> A3

> Koblenz/Bendorf

ANFAHRT



Das Denkmalareal Sayner Hütte gehört zum 
Kulturpark Sayn, zu dem auch der Garten der 
Schmetterlinge, das Schloss, der Schlosspark, 

die Burg und die Abtei in Sayn gehören sowie die Hein’s Mühle, der 
Römerturm am Welterbe Limes und der Kletterwald Freiraum. Durch 
diese Vielfalt an unterschiedlichsten Attraktionen ist der Kulturpark 
Sayn ein einzigartiges touristisches Ziel, dass Ihnen mannigfaltige 
Möglichkeiten für einen Ganztagesbesuch bietet. Wir beraten Sie ger-
ne zur Gestaltung Ihres Aufenthaltes bei uns, sprechen Sie uns an.

Die Sayner Hütte gehört als einzigartiges 
industrielles Kulturerbe auch zur Europäi-
schen Route der Industriekultur (ERIH), die 
sich durch ganz Europa zieht und viele wei-

tere faszinierende Industriegebäude und -areale verbindet. Entdecken 
Sie die Route unter www.erih.de

Sie möchten die Entwicklung der Sayner Hütte 
fördern, dann werden Sie doch Mitglied im 
Freundeskreis Sayner Hütte e. V.. Weitere Infor-
mationen zur Mitgliedschaft finden Sie auf der 
Webseite des �Freundeskreises:

                              www.freundeskreis-saynerhuette.de
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